
Die Rauhnächte
WINTERSONNENWENDE



1 WINTERSONNENWENDE - 21.12.

Die Wintersonnenwende oder Julnacht ist die längste Nacht des Jahres 
und danach wird das Licht neu geboren. Sie markiert einen Wendepunkt – 
die Wiedergeburt des Lichts – und leitet die Rauhnächte ein. Der 21. 
Dezember, die Wintersonnenwende ist das Fest von Frau Percht 
beziehungsweise von Frau Holle.

Mit jedem Tag werden die lebensspendenden Kräfte von Licht und Wärme 
stärker. Die Energie der Wintersonnwende ist die Kraft des Neuanfangs, 
des Lebendig-werdens. 



Neues Leben, das in die Welt kommt, ist immer ein magischer Moment.

RITUAL

Entzünde zur Wintersonnenwende ein Licht (Kerze, Teelicht, etc.) als 
energetische Verbindung zum Licht, das heute neu geboren wird. 

Schreibe in dein Notizbuch die Frage der Wintersonnenwende:
„Was soll für mich oder in mir neu geboren werden?“

Sowie die Antwort. 



Ziehe dann eine Karte und interpretiere sie.  Schreibe deine Antworten auf 
und lege dann die Karte auf den Tisch für die Rauhnächte.

RÄUCHERN

Für die Wintersonnenwende kannst du auswählen zwischen:
Johanniskraut, Alantwurzel, Beifuß, Fichtenharz, Tannenharz, Myrrhe, 
Rosenblätter oder Weihrauch


